	1
	6
	1962
	übernahm Lorenz Zacher, bisher Pfarrer in Haag, die Vorstadtpfarrei Neustift, die er bis 1988 leitete.


	1
	9
	1892
	richtete ein Blitzschlag großen Schaden im Gasthaus Pell in Neustift an.


	11
	2
	1958
	ist Dr. Anton Sickenberger im Alter von 73 Jahren verstorben. Als Oberstudiendirektor an der Oberrealschule, Stadtrat und Fraktionsvorsitzender der CSU und 1946 auch stellv. Bürgermeister hat er sich um die Stadt verdient gemacht. Wenige Wochen vor seinem Tode wurde er Ehrenbürger. In Neustift wurde nach ihm eine Straße benannt. Freitag, 12. Februar: 12.02.1918 veranstaltete die Jugendgruppe des Kath. Frauenbundes für die zahlreichen, im Waisenhaus einquartierten Verwundeten einen Unterhaltungsnachmittag und brachten kleine Gaben. Am Tag danach fand eine ähnliche Veranstaltung im Städtischen Krankenhaus in der Heiliggeistgasse statt, wo ebenfalls Verwundete lagen.


	11
	3
	1973
	wurde durch Generalvikar Anton Geyer die neue Orgel der Pfarrkirche Neustift geweiht.


	30
	3
	1968
	wurde die neue Volksschule Neustift eingeweiht. Sie entstand unter der Ägide von Bürgermeister Hans Hösl und war damals, mit Aula, verschiedenen Werkräumen, Turnhalle und Hallenschimmbad ausgestattet, eine der modernsten Volksschulen Niederbayerns.


	26
	4
	1943
	wurde Lorenz Zacher durch Bischof Simon Konrad zum Priester geweiht. Er war von 1962 bis 1988 Pfarrer in Passau-Neustift.


	17
	6
	1923
	wurde dem Lyzealprofessor Dr. Georg Pell das Luitpoldkreuz verliehen. Der aus Neustift stammende Priester hat sich besonders um die studierende Jugend angenommen. 1897 gründete er das Schülerheim >Pellianum<, das er 1911 der Diözese übereignete.


	19
	7
	1903
	brach ein großes Unwetter über Passau und Umgebung herein. Bäume wurden entwurzelt und Häuser abgedeckt. Ein Hagel zerstörte Tausende von Fensterscheiben. Auf der Innbrücke wurde der hölzerne Belag des Gehsteigs aufgerissen und ein Mann stürzte in den Inn. Zwischen Pfenningbach und Neustift wurden 30 Wagenfenster eines Zuges zerstört und dabei sechs Personen verletzt. Am Bahnhof Neustift wurde ein abgestellter Zug durch den Sturm in Bewegung gesetzt und er streifte dabei den gerade einfahrenden Zug.


	19
	9
	1963
	wurde die Expositur Neustift zur Pfarrei erhoben und aus dem Pfarrbereich Heining ausgegliedert.


	28
	10
	1958
	wurde die Expositur Neustift errichtet. Zum ersten Expositus wurde der bisherige Kooperator von Heining Karl Schauer ernannt; ihm oblag besonders der Bau der neuen Kirche.


	30
	11
	1963
	wurde das moderne, monumentale Kreuz in der Pfarrkiche Neustift angebracht. Es war eines der ersten großen Werke des jungen Bildhauers Leopold Hafner, der damals in Vornbach seine Werkstätte hatte. Einen Tag später wurde das Kreuz durch Domdekan Baumgärtler geweiht.


	30
	11
	1968
	wurde der in der ehemaligen Volksschule Neustift mit einem Kostenaufwand von 430.000 DM eingerichtete Kindergarten durch Caritasdirektor Prälat Penzkofer eingeweiht.


	6
	12
	1968
	wurde vor dem Bauhof des Straßen- und Flußbauamtes an der Steinbachstraße in Neustift ein >Meilenstein< aufgestellt, den die Bildhauerin Marianne Wimmer geschaffen hat. An ihm sind in vier Stufen übereinander eine Römerstraße, eine Straße des Mittelalters, sowie der Biedermeierzeit und der modernen Zeit in Steinmetzarbeit verewigt.


	10
	1
	1984
	ist Hochschulprofessor Dr. Joseph Oswald im Alter von 84 Jahren gestorben. Dem verdienten Wissenschaftler sind viele Ehrungen zuteil geworden. Er war Päpstl. Ehrenprälat, Ehrenbürger von Passau, Inhaber des Bayer. Verdienstordens und des Großen Bundesverdienstkreuzes. Der Verein für Ostbairische Heimatforschung hatte 1980 ihm zu Ehren einen >Oswald-Ring< gestiftet, im Stadtteil Neustift wurde eine Straße nach ihm benannt.


	10
	2
	1964
	wurde Fernsehdirektor Dr. Benno Hubensteiner zum a.o. Hochschulprofessor für Kunstgeschichte an die Hochschule Passau berufen. Er lehrte hier bis 1972 und wurde dann Universitätsprofessor in München, wo er 1985 verstarb. Ihm zu Ehren wurde in Neustift eine Straße benannt


	12
	2
	1919
	erhielt Kooperator Ferdinand Silbereisen, Sohn eines Neustifter Schmiedes, eine ministerielle Anerkennung für seine >Fürsorgetätigkeit an vergessene Krieger<. Der Priester, der zeitlebens fast sein ganzes Gehalt und die Einkünfte seiner schriftstellerischen Tätigkeit an Bedürftige weitergegeben hat, hatte Kriegswaisen und -witwen, aber auch Kriegsbeschädigte finanziell unterstützt.


